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i Angemeldete Fremde. 
uogekonemen dom 22ſten bis 23. Juni 1827. a 
Hr. Kaufmann Schakau von Braunsberg, Hr. Gutsbefiger Hinzmann don as 
niſchau, log: im Hotel de Thorn. ! 


Abgegangen in dieſer Zeit: Die Kaufmanns⸗Frauen Strehlau u. Knuth nach 
Neuenburg, Herr Gutsbeſitzer Honrich nach Gohra bei Neuſtadt. f 


—— 


— en 


— 


Be t d h t m a ch u n g e n. 
A. Bekanntmachung betreffend die Regulirung des Preußiſchen Anthells an 
der Central Schuld des ehemaligen Königreichs Weſtphalen. 

In Gemaßheit der beiden allerhoͤchſten Cabinets⸗Ordres vom 31. Januar d. J. 
wegen Regulierung des Preußiſchen Antheils an der Central⸗Schuld des ehe: 
maligen Königreichs Weſtphalen und „ ; 
wegen des zu erlaſſenden praͤcluſiviſchen Aufrufs zur Liquidation der von Preu⸗ 
ßen zur Regulirung uͤbernommenen weſtphaͤliſchen Central⸗Schulden, a 

(dierjährige Geſetzſammlung, drittes Stuͤck No. 1046. und 1047) iſt nunmehr nicht 
nut der Koͤnigl. General⸗Verwaltung der Reft: Angelegenheiten im Finanz⸗Miniſte⸗ 
rium, unter den Vorſitz des Directors derſelben, Geheimen Ober ; Finanz: Rath 
Wolfart, die weitere Ausführung übertragen, und die für das Franzdoſiſche⸗, Ber⸗ 
gische, Werphäftfebe: und Warſchauer Liquidations⸗Weſen hieſelbſt ſchon beſtehende 
fciedsrichterliche Commiſſion für die ihr durch die allegirte allerhechſte Cabinets⸗Or⸗ 
dre beigelegte Attribution mit der erforderlichen Inſtruction verſehen worden, ſon⸗ 
dern auf die Allerhöchſt angeordnete Liquidations⸗Commiſſtion, und zwar zu Stendal 
in der Altmark unter dem Reit des Koͤnigl. General. Commiſſarius Schulz daſelbſt 
nichergefegt und zu dem allerhoͤchſten Orts vorgeſchriebenen offentlichen praͤcluſlvl⸗ 
ſcden Aufruf veranlaßt worden, welches hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 


witd. 5 a 5 

Da alle Anerkenntniſſe oder Verwerfungen den Liquidanten durch dle Liquida⸗ 
nons⸗Commiſſion zu Stendal zugehen werden, und ihnen gegen die folgenden Ver⸗ 
werfungen der Recups an die Schiedsrichter⸗Commiſſion und Provocation auf deren 
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definirine Entſcheidung zuſtehet, fo muß der Recurs binnen 10 Tagen gat Empiang 


| ze ea niiiatst 
der Bernirhinge Anh der gedachten Liquid ode lonsangemetder 
werden, und zwar unter näherer Ausführung behaupteter Gerechtſame, wobei je⸗ 
doch auf faktiſche Ergänzung mangelhafter Juſtiſicatorien nicht weiter eingegangen 
werden kann. N ins 71 3 
Berlin, den 22. Maͤrz. 1827. a 2 a 
Der Finanz⸗Miniſter v. Motz. 


1 
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DE B. Bekanntmachung. ea 
Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz⸗Miniſters Excel 
lenz werden in Gemäßheit der allerhöchſten Cabinets⸗Ordres vom 31. Januar d. J. 
von der unterzeichneten Liquidations⸗Commiſſion, Behufs der ihr aufgetragenen 
Verification und Fortſetzung der bei Regulirung des Preußiſchen Antheils an der 
Central⸗Schuld des ehemaligen Koͤnigreichs Weſtphalen zu beruͤckſichtigenden An⸗ 
ſpruͤche, > Gläubiger aufgefordert, ihre diesfälligen Forderungen, fo weit fie 
entweder; f 265 
A. auf den Grund fruͤherer Allerhoͤchſten Beſtimmungen von Rreußen uͤbernom⸗ 
men, aber noch nicht zur Liquidation und Verification aufgerufen worden, 


Kaſſe, der Weſtphaͤliſchen Regierung eingezahlt iſt, ſo wie, wenn der Recla⸗ 
mant ein perſoͤnlicher Unterthan einer mitbetheiligten Regierung iſt, nach er⸗ 
folgter Nachweiſung, daß feine. Regierung daſſelbe Verfahren gegen diesſeitige 
VUnterthanen beobachte; i rn 
4) die von ehemals weſtphaͤliſchen Beamten in weſtphaͤliſchen Neichs⸗Obligatio⸗ 
nen, die aus urſpruͤnglich Preußiſchen Landes⸗Schulden entſtanden ſind, ber 
ſtellten Cautionen oder, inſofern die Caution in andern weſtphaͤliſchen Reichs⸗ 
Obligationen, oder baar, beſtellt worden, falls der Cautionsſteller ein Preu⸗ 
ßiſcher Unterthan iſt und ſeine Rendantur ſich in einer jetzt Preußiſchen Pro⸗ 
vinz befunden hat, fo wie, wenn der Cautionsſteller kein Preußiſcher Unter⸗ 
than iſt, die Caution aber in weſtphaͤliſchen Obligationen aus Landesſchulden 
preußiſchen Urſprungs geleistet hat, nach eee Nachweiſe, daß die betref⸗ 
fende Regierung die in ſolchen Obligationen beſtellten Cautionen, welche dem 
Uueſptunge nach ihr angehören, den Preußisch n Unterthanen berichtige; oder 
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i be wet die Rorderulgen nach der Eingenas erahnen ate ese abi 
m u lar d. J. erſt jetzt preußiſcher Seits übernommen find, 
namentlich?! Bi; . 

I) Penſions⸗Ruͤckſtände, ſie mögen ſich auf frühere preußiſche Bewilligungen, 
oder auf den Reichs Deputarions Schluß vom Jahre 1803 oder auf Bewilli⸗ 
N gungen der ehemaligen weſtphaͤliſchen Regierung gründen, und an Civil: oder 

Miilitair⸗Perſonen verliehen worden ſein; N e 
2) kuͤckſtaͤndige unverzinsliche Forderungen aus der Central⸗Verddaltung der weſt⸗ 
phaͤliſchen Regierung, ſie mögen die Civil⸗ oder Militair⸗Verwaltung betreffen, 
N und es mögen daruͤber von derſelben bereits Bons ertheilt fein, oder nicht, 
keuͤckſichtlich der letztern inſonderheit die Gehalts⸗Ruͤckſtaͤnde der Central⸗Civil⸗ 
Beamten des Militairs, und der Gensd'armerie, ſo wie Geſandſchaftskoſten, N 
und Anſpruͤche aus Lieferungs⸗ und Militair⸗Verpflegungs⸗Geſchaͤſten; 
3) Depoſiten⸗Kapttalien, inſofern fie unter den oben zu A. 3 bemerkten fruͤhern 
Allerhoͤchſten Beſtimmungen nicht ſchon begriffen ſind, und 
4) ruͤckſtändige Zinſen von verzinslichen bereits berichtigten Kapitalien, nament- 
lich uͤberhaupt von urſpruͤnglich Preußiſchen, ſchon vor dem Kriege von, 
1806 vorhandenen Landesſchulden aus Dokumenten, die nicht in Weſtphaͤli⸗ 


ſchen Reichs ⸗Obligationen umgeſchrieben worden, insbeſondere von verzins⸗ 
lichen Schulden aufgehobener Kloͤſter und Stifter, und von den auf dieſſeiti⸗ 
gen Domainen gehafteten Darlehnen, ſo wie von den in die Amortiſatjons⸗ 
Kaſſe oder den Staats⸗Schatz erhobenen gerichtlichen Depoſiten und von Cau⸗ 
tions- Summen a 
bei ihr, der unterzeichneten Liquidations⸗Kommiſſion mit Beifuͤgung der erforderli⸗ 
chen Juſtificatorien anzumelden, und zwar. ohne Unterſchied, ob die Anmeldung 
ſchon fruͤher bei irgend einer Behoͤrde erfolgt iſt, oder e 
Zu dieſer Anmeldung wird, der Allerhoͤchſten Beſtimmung gemäß, eine Friſt 
bis ſpaͤteſtens den Erſten des Monats November des laufenden Jahres 1827 feſt⸗ 
geſetzt, mit der Verwarnung, daß diejenigen Intereſſenten, die ſich innerhalb dieſer 
Friſt nicht melden mit allen ihren diesfälligen Anſpruͤchen an die preußiſche Regie⸗ 
rung fuͤr immer und ohne Weiteres als praͤeludirt werden abgewieſen werden. 
aur Vorbeugung etwaniger Zweifel wird hierbei noch ausdruͤcklich bemerkt, 
daß nicht nach dem Tage, unter welchem die Liquidation ausgeſtellt oder abgeſandt 
worden, ſondern nach dem Tage des Einganges, derſelben bei der Liquidations⸗Com⸗ 
miſſion entſchieden werden kann, ob. während der Praͤcluſiv⸗Friſt liquidirt worden, 
und daß daher jeder Liguidant forgfäftig zu beachten hat, ob nach dem gewoͤhnlichen 
Poſtenlauf die Liquidation auch wirklich vor Ablauf jener Friſt zu Stendal in der 
Altmark bei der Liquidations-Kommiſſion eingegangen ſein kann. N 
Dia nach der Allerhöchſten Beſtimmung von der Liquidation und Feſtſetzung 
ausgeſchloſſen bleiben ſollen, 3 
a) für jeßt und vor endlicher Auseinanderfegung mit den ubrigen hiebei bethei⸗ 
ligten Regierungen, ee. 
* e : 1 % ö 7 5 
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) bie Forderungen aus den drei Weſtphaͤliſchen Zwangsanleihen von keſpet 

20, 10 und 5 Millionen Francs, mithin namentlich aus 33 
den Obligationen Litt. A. 8 33 5 

2) die Forderungen aus allen von der Weſtphaͤliſchen Regierung über ruͤckſtaͤndi⸗ 
ge Zinſen, ausgefertigten Bons, fo wie Zinſenruͤckſtaͤnde aus Weſtphaͤliſchen 

R und dieſen gleichgeltenden Weſtphaͤliſchen Verbriefungen 

uͤberhaupt; | 
3) e an die ehemaligen Beſitzungen des Deutſchen und Johanniter, Or⸗ 

ens. . Vs +, 
bh) ganzlich und für immer: x er 
J) alle Anſpruͤche an die Civil⸗Liſte und an die Perfon des ehemaligen Könige 
von Weſtphalen, { er 
2) die Ruͤckſtaͤnde aus den Einfünften von ehemaligen Wefphäfifen Orden. 
3) alle Anſpruͤche aus Lieferungen zur Militair⸗Verpflegung, die ſich nicht auf 
Kontrakte gruͤnden; i f 
4) alle Entſchaͤdigungs⸗Anſpruͤche wegen des Verluſtes von Rechten, die durch 
allgemeine Maaßregeln der Weſtphaͤliſchen Regierung ohne Entſchaͤdigung auf⸗ 
gehoben worden; i 8 * 5 
fo find Liquidationen über dergleichen Auſpruͤche unzuläffig uud werden daher, wenn 
fie wider Erwarten doch eingereicht werden ſollten, ohne alle Beruͤckſichtigung blei⸗ 
ben. 12 „ - 1 ; 

Was dagegen die in Vorſtehendem unter A. und B. ſpeziell aufgeführten ti- 
quldationsfähigen Anſpruͤche betrifft, fo wird den Liquidanten in Gemaͤßheit der 
Kön. Allerhdchſten Beſtimmungen folgendes zu ihrer Beobachtung bemerklich gemacht: 

1) In Uebereinſtimmung mit den. für Privat⸗Anſpruͤche an Frankreich durch den 
Pariſer Frieden dom 30. Mai 1814. und durch die Separat Konvention vom 

20. März; 1815. ſeſtgeſtellten Grundſaͤtzen, koͤnnen nur ſolche Forderungen 

zur Liquidation zugelaſſen werden, welche auf einem, in verbindlicher Form 

erfolgten Verſprechen beruhen und bereits vor der Aufloͤſung des Koͤnigreichs 
Weſtphalen, namentlich vor dem 31. October 1813. zu erfüllen‘ geweſen find, 

2) die Liguidanten müſſen entweder jetzt Preußſiſche Unterthanen fein, oder ſol⸗ 
chen Staaten angehören, welche nicht bei Regulirung der Weſtphaͤliſchen Cen⸗ 
tral⸗Verhaͤltniſſe betheiligt find, auch muͤſſen die einen wie die andern ſchon 
am 31. October 1813. Inhaber der Forderungen geweſen, oder durch Erb 
den ah damaliger Inhaber mit jener Unterthaus⸗Eigenſchaft gewor⸗ 

en ſein. : 

3) die Forderungen für Lieferungen zur Militair⸗Verpflegung müfen ſich auf 
deshalb geſchkoßene Kontrakte gruͤnden; diejenigen Forderungen aber, welche 
durch die bon Dem franzoͤſiſchen Militair⸗ Gouvernement zu Magdeburg ger 
ſchehenen Requiſſtionen. Behufs der Bekleidung, Verpflegung und Kaſerni⸗ 
rung der dortigen Gaeniſon, desgleichen zur Errichtung und Erhaltung der 

Militair⸗Hospitäler veranlaßt worden, find nur in fo weit zu berückſichtſaen. 

als ße nach den, zwiſchen dem ehemaligen Königreich Weltphaten und dem 
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damaligen franzoͤſiſchen Gouvernement geſchloſſenen Conventionen, den Weſt⸗ 
phälifhen Staats⸗Kaſſen zur Laſt gefallen waren und auſſerdem fir den ein⸗ 

zelnen Fall ein aus druͤckliches Zahlungs⸗Verſprechen, oder ein Kontrakts⸗Ver⸗ 
haͤltniß kompetenter Behörden nachgewleſen werden kann; 

4) Die Verification der Gehalts- Ruͤckſtaͤnde Weſtphaͤliſcher Militair⸗Perſonen und 
der Gens'darmerie kann nur durch Vorlegung der Soldlivret geſchehen, in: 
dem nur dieſe Ruͤckſtͤnde der Weſtphaͤliſchen Militairs und Gens'darmerie 
und 8 unter eben bemerkter Bedingung fir liquidationsfaͤhig erklaͤrt wor⸗ 
den ſind. * . 

5) Verwaltungs⸗Ruͤckſtände, uber welche die Weſtphoͤliſche Regierung Bons oh. 

ne Bezeichnung des Urſprungs ausgegeben hat, koͤnnen von den Berechtig⸗ 
ten nur durch Produktion der Bons und der Verfügung. der weſtphaͤliſchen 
Behoͤrde, womit ihnen dieſelben zugefertiget worden, in Ermangelung der 
letztern aber durch Atteſte auf den Grund der Bücher derjenigen Einnehmer 
von welchen fie dieſelben erhalten haben, veriſtzirt werden. 

6) die Berichtigung der als richtig anerkannten und feſtgeſetzten Forderungen 
wird in Staatsſchuld⸗Scheine nach dem Nennwerthe oder nach Bewandniß 

der Umftände und näherer Beſtimmung, durch Uebernahme auf den Provin⸗ 
a zial⸗Staats⸗Schulden⸗Etat in der Art erfolgen, daß: 
) die Preuſſiſchen Unterthanen, wie bisher auch ſchon geſchehen, den vollen Be⸗ 
trag, 7 

d) diejenigen Fremden aber, welche keinem der, bei dem Weſtphaͤtiſchen Schul⸗ 
S betheiligten Staaten angehoͤren, zwei Fuͤnftheile ihrer Forderungen 

erhalten. 7 Be } 

Schließlich werden die Liquidanten noch darauf aufmerffam gemacht, 


— 


I) daß in ihren Liquidationen bei jeder Forderung die Kategorie derſelben nach 
gegenwärtigem Aufrufe zu A. und B. zu allegiven iſt; gr 

2) daß die Beträge des Liquidats, inſofern daſfelbe mehrere Forderungen umfaßt, 

dann nach den derſchiedenen Kategorien, wozu die Forderungen gehoͤren, und 
zuletzt im Ganzen auszuwerfen find, und insbeſondere a 5 

3) daß auſſer den die en ſelbſt begruͤndenden Belaͤgen, in allen. Fällen 

wo es auf den Nachweis der Berechtigung zum Anſpruch, namentlich auch 

nach dem Unterthanen⸗Verhaͤltniß ankommt, die erforderlichen Legitimationen 

in gehöriger Form beigebracht werden muͤſſen. 5 f 

Stendal, den 29. Maͤrz 1827. 

Königliche Liquidations Kommiſſion fur den Preuſſiſchen Antheil an der Cen⸗ 
tral⸗Schuld des ehemaligen Koͤnigreichs Weſtphalen. 


: Schultz. 8 

Im Einverſtaͤndniß mit den Herren Sabi aorbnegen haben wir dem Mil; 

ter Herrn Johann Stobbe von Neufahrwaſſer die ſechs Untergang? auf der Nord: 

ſeite der großen Mühle vom 25ſten d. M. ab dergeſtalt übergeben, daß derſelbe 

das Mahlgeld von dem auf dieſen Gängen zu dermahlenden Getreide für ſeine 
Kechaung erheben und ſolches dis zu den Sägen don 
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3 12 Sar. 10 Pf. für die Laſt Meitze nn 
2 A 17 Sgr. 1 Pf. fuͤr die Laſt Roggen, : e 
4 A 8 Sgr. 6 Pf. für die Laſt Gerſte, * 
— 13 Sgr. — fuͤr die Laſt Futterſchroot, 


2 A 4 Sgr. 3 Pf. fur die Laſt Malz, 
1 A 27 Sgr. 10 Pf. für die Laſt Brandweinſchroot 
erhoͤhen koͤnne, wie er es ſeinem Intereſſe angemeſſen findet. vi 
Indem wir das Publikum von dieſer Veränderung benachrichtigen, bemerken 
wir, daß die Erhebung des Mahlgeldes laut Bekanntmachung vom 16. Octbr. 1826 
von Seiten der Muͤhlen-Adminiſtration mit dem 25ſten d. M. aufhört, weil auch 
die anderen, früher von der Kaͤmmerei adminiſtrirt werdenden 6 Süd Gänge für 
jetzt zur Vermahlung von Exportations-Getreide eingeräumt worden ſind. 
Die Erhebungs⸗Saͤtze der Metzgefaͤlle bleiben bis auf weitere Beſtimmung un⸗ 5 N 
verändert, wie es die Publifanda vom 16. Octbr. und 30. Novbr. v. J. befagten. j 
Danzig, den 22. Juni 1827. N N | 
0 Oyperbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 
1 


Am 2ten d. M. iſt ein unbekannter nackter männlicher Leichnam in der No⸗ 
gat an der Schiffsbruͤcke bei Marienburg aufgefunden worden. Da derſelbe durch 
Verweſung bereits ſehr zerſtoͤrt iſt, fo läßt ſich hieraus auf ein ſchon vor geraumer 
Zeit erfolgtes Ableben ſchließen. Der Verſtorbene iſt etwa 5 Fuß groß von geſun⸗ 
dem Koͤrperbau, und ſind die Augen ſo wie uͤberhaupt die Geſichtszuͤge unkenntlich. * 
Der Kopf iſt mit wenigen braunen Haaren bedeckt ein beſonderes Unterſchei⸗ a 
dungszeichen iſt nicht zu bemerken, auch fehlen Spuren einer aͤußern Gewalt. 
Nach Vorſchrift der Geſetze werden alle, welche den Verſtorbenen kennen, ode 
Nachricht von demſelben, oder der Art feines Todes mitzutheilen im Stande find, 
hiedurch aufgefordert, ſofort dem unterzeichneten Gerichte davon Anzeige zu leiſten. 
Koſten werden dadurch unter keinen Umſtaͤnden veranlaßt. 
Marienburg, den 11. Juni 1827. 
. Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. 


KA rf iH U W n 8 ö 

Dias auf der Laſtadie unter No. 442. belegene ehemalige Roßmannſche nun: 
mehr der Stadtkaͤmmerei gerichtlich adjudicirte, in einem wuͤſten Bauplatze befte, 
hende Grundſtuͤck, ſoll unter Vorbehalt der erforderlichen Genehmigung und unter 
der Bedingung der Wiederbebauung innerhalb 2 Jahren, wiederum zu erbpachtli— 
chen Rechten ausgethan werden. Hiezu ſteht ein Lieitations-Termin allhier zu 
Rathhauſe auf N | 

| den 18. Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr | 
an, zu welchem Erbpachtsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
diesfalſige Bedingungen taͤglich beim Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer auf dem 
Rathhauſe eingeſehen werden konnen. e 

Danzig, den 11. Juni 1827. 5 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath, 
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Der auf den 25ſten d. Ni. zum Öffentlichen Verkauf des tTieolaus Con⸗ 
radſchen Hofes zu Sperlingsdorf No. 4. und 8. des Hypothekenbuchs auſtehende 
Termin, iſt auf den Antrag der Intereſſenten aufgehoben worden; welches hierdurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. a 
Danzig, den 19. Juni 1827. : f 
ER Bönigl. Preuß. Land / und Stadtger'cht. 


Es foll der Bau eines Cascos zu einer Baggermaſchiene, ferner der eines 
großen Ramm⸗Prahms, und endlich der Bau eines gewoͤhnlichen Modder-Prahms, 


an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe uͤberlaſſen werden. Hiezu ſteht in meiner 


Wohnung auf a 
n den 27. Juni 1827 


ein Termin an. Die näheren Bedingungen koͤnnen hier eingeholt und Unfchläge ſo 


wie die Zeichnungen zu jeder Zeit eingeſehen werden. Der Zuſchlag bleibt uͤbrigens 


der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung anheim geſtellt. Oehlſchlaͤger, 
Neufahrwaſſer, den 18. Juni 1827. Hafen⸗Bau⸗-⸗Juſpector. 


Es liegen im Forſt⸗Belauf Mirchau, Forſt⸗Revier gleichen Namens, fünf 


Meilen von Danzig, 500 Stuͤck geplaͤttete Eichen, wovon die ſtaͤrkſten 20 24 Fuß 


lang, 8— 10 Zoll ſtark im Zopf und die ſchwaͤchſten eben jo lang und 4 Zoll ſtark 
im Zopfe find. Zum Verkauf dieſer Eichen an den Meiſtbietenden gegen gleich baa— 
re Bezahlung ſteht auf nr x 25 
Montag den 2. Juli a: e. 

ein Termin im Oberfoͤrſterhauſe zu Mirchau an, welches hiemit bekannt gemacht 
wird. Mirchau, den 21. Juni 1827. Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Dittrich. 


E N 


F a 
Nach zjaͤhrigen Leiden endete heute um 12 Uhr Mittags an einer Lun⸗ 


gen Krankheit Frau Maria Thereſia Rudenick, geb. Landsberg, in ihrem 40ſten Le⸗ 

bensjahre ihre irdiſche Laufbahn, ſolches zeigen Freunden und Bekannten ergebenſt an. 

i Der hinterbliebene Gatte nebft 9 unmuͤndige Kinder und 4 Geſchwiſter. 
Danzig, den 22. Juni 1827. ‚ j 


Literarifbe Anzeige. 
In der Gerhardſchen Buchhandlung in Danzig ift zu haben: 
Leben, Thaten und Ende des Kaiſers Napoleon, 
den Zeitgenoſſen und der Nachwelt, beſonders aber denen gewidmet, welche un⸗ 
ter ihm gedient haben. Mit Benutzung aller bis jetzt bekannten geſchichtlichen Quel⸗ 
len herausgegeben von F. A' Ruͤder. Mit Napoleons Bruſtbild. geh. 15 Sgr. 


R un ſt, An 3. 
Der ungetheilte, mir uͤberaus ſchmeichelhafte Beifall, mit welchem das ver⸗ 
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ehrungs würdige Pudlikum Danzigs meine Zimmerreiſe vor zwei Jahren deehrt bar. 
giebt mir die Hoffnung, daß ich mich bei meinem diesmaligen Aufenthalte adermals 
des Beſuches hieſiger Kunſtfreunde werde zu erfreuen haben, indem ich ſolche Ce. 
aenftände aufgeſtellt habe, die ſowohl durch die Auswahl, als auch wegen ſehe ges 
fungener Ausführung, Intereſſe erregen, und jeden reſp Beſchauer vollkommen de⸗ 
friedigen werden. Die Vorſtellungen find taglich von 2 Uhr Nachmittags bis Abends 
9 Uhr im Schuͤtzenhauſe im Breitenthor zu ſehen. A. Sollaubeck. 


Oeffentliche r D a n k. < 
Innig bewegt von den fprechenden Meweifen der Achtung und Liebe, welche 
die geehrten Mitglieder der hohen Behörden gegen unſern vollendeten Gatten und 
Vater dem Conſiſtorial⸗Rath und Paſtor Dr. Bertling bei ſeinem Begraͤbniße an 
den Tag gelegt, bringen wir hochdenſelben, namentlich aber dem ehrwürdigen geiſt⸗ 
lichen Miniſterio und dem wohllöͤbl. Vorſteher-Collegio von St. Marien, ſo wie 
allen theuren Gemeindegliedern des Verewigten unſern warmen Dank dar. Zu dem, 
was unſere Traurigkeit in fromme Freude verwandelt, trägt nicht wenig die Webers 
zeugung bei, daß des Verewigten Hoffnung und unſer Wunſch an ihm in Erfüls 
lung ging: Das Andenken des Gerechten bleibt in Segen! N 

Die Wittwe und Rinder des. Verſtorbenen. 


— — — 


27 SE PET Be a © Er is 

Montag, den 25. Juni dritte Vorſteuung von Franke, Nordens Herkules 
genannt, im Karmannſchen Garten. Anfang 7 Uhr. 

Jemand, der sich seit einer Reihe von Jahren den kaufmännischen Ge- 

schäften hier und auswärtig. widmete und. demzufolge auch zwit der Führung 

der Handelsbücher und des Briefwechsels in deutscher und englischer Sprache 


bekannt ist, empfiehlt sich einer geehrter Kaufmannshaft fowohl„ als auch. 


überhaupt demjenigen Theil des resp. Publikums, welcher seiner Dienste bedürfen 
ten, sondern auch zu allen 


sollte, nicht allein zur Besorgung der vorbemerk 
sonstigen in dieses Fach gehörigen Geschäften, so wie ebenfalls zur Anferti 
gung von Rechnungen, Reinschrilen u, dergl., hiemit bestens. Das Nahere 
hierüber erfährt man im Hause Hintergasse am Fischerthor No. 2i6. 


Der Beſitzer eines Landgutes in Pommern iſt geſonnen eine Brennerei da⸗ 
ſelbſt anzulegen, wenn er namlich einen tuͤchtigen Brenner bekommen kann, der ei⸗ 
nige Brenngeraͤthe beſitzt, eine Caution von wenigſtens 600 Rthl. ſtellen kann und 
dieſe Brennerei unter billigen Bedingungen in Pacht nehmen will. Die oͤrtliche Lage 


des Guts eignet ſich dermöge des guten Waſſers und des uͤberflußig vorhandenen 


Brennholzes vorzugoweiſe zu dem Beteieb eiuer Brennerei und derſpricht dem Päd: 
ter guten Gewinn. Diejenigen, die ſich hiezu aualifzizen und auf dieſe Unterneb⸗ 
mung einzugeben geſonnen find, weeden erſucht ſich in der Hundegaſſe No. 224. 
zu melden, woſelbſt ihnen die nähere Auskunft werden fol, . 


Beilage. 


e 
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Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 
No. 145. Montag, den 25. Juni 1827. 


0 ‚an Ta 
Die Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank in Gotha. 
hat auf die bei ihr geſchloſſenen Verſicherungen vom 1. Juli 1825 bis 30. Juni 
1826 eine Dividende von 28 procCent an die verſicherten Theilnehmer vergütet. 
Die Geſammtſumme der in dieſem Jahre geſchloſſenen Verſicherungs⸗Contracte betrug 
8 74,860,512 7% 


Die Wechſelbuͤrgſchafter am Schluſſe des Jahres 1826 1,128,649 Nu 


Die ſpecielle Abſchluß⸗Rechnung der Gothaer Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank wird 
bei den Unterzeichneten einem Jeden, der dafuͤr Intreſſe hat, mit Vergnuͤgen zur 
Einſicht vorgelegt. N 5 - 

Ohnerachtet der äußerſten Vorſicht, welche die Bank bei Annahme der 
Verſicherungs⸗Anttaͤge ſtets beobachtet, waren die Brandſchaͤden im vorigen Jahre 
doch fo bedeutend, daß keine größere Dividende als 28 proCent vertheilt werden 
konnte. Wenn nun erwogen wird, daß die ſaͤmmtlichen Verwaltungskoſten dieſer 
Verſicherungs⸗Anſtalt, incl. der Agentur⸗Gebuͤhren, noch nicht 10 procent von 
den Prämien betragen, und daher keine Einſchraͤnkung geſtatten, ſo wird man ein⸗ 
ſehen, daß eine Ermaͤßigung der jetzt beſtehenden Praͤmien⸗Anſaͤtze, welche nach 
Verhältniß der großeren oder geringeren Feuergefaͤhrlichkeit der reſp. Verſicherungen, 
gewiſſenhaft feſtgeſtellt ſind, unſolide genannt werden muͤßte, und daß jede andere 
Verſicherungs, Anſtalt bei niedrigeren Prämien, ſelbſt wenn ſie mit derſelben Vor⸗ 
ſicht die Antraͤge pruͤfte und gleich ſparſam in den Ausgaben wäre, Gefahr läuft 
mit Verluſt zu arbeiten. Sind aber, wie zu hoffen ſteht, die Brandſchaͤden in der 
Zukunft geringer, ſo empfängt ja jeder Theilnehmer bei der Gothaer Feuer⸗Verſi⸗ 
cherungsbank, feinen Antheil an dem Ueberſchluſſe in einer größeren Dividende zu⸗ 
rück, welches einer Ermaͤßigung der Praͤmien gleich zu ſtellen iſt. 5 

Die Verſicherungs⸗Anträge werden von uns angenommen Jopengaſſe No. 729. 

Danzig, den 15. Juni 1827. a Stobbe & v. Ankum. 


Ich mache hiemit ergebenſt bekannt, daß ich jetzt wieder mit feifchem Gips: 
rohr verſehen bin. N f 
rm t hb u n g en. 1 4 
Dias neu ausgebaute Haus Pfefferſtadt No. 125. iſt zu vermiethen und 
Michaeli rechter Zeit zu beziehen, wegen der Miethe einigt man ſich im Gewürz: 
laden Hunde⸗ und Matzkauſchengaſſen⸗Ecke. an . 
Glettkau No. 6. iſt ein Haus mit 4 Stuben, 4 Kammern, 4 Küchen und 

mit mehreren anderen Bequemlichkeiten, während der Badezeit zu beziehen. 


— —— — ZUü424mj 6e. — 


2 8 
Ziegengaſſe Not 767. ſind 2 Zimmer nebſt Küche, Boden und Keller zu 


vermiethen, und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. 


— Im Hauſe Jopengaſſe No. 725. find 4 Stuben mit Zubehör zu Michaeli 
zu permiethen. EL 4 2 


er %% %% Be LER A 
Di.enſtag, den 26. Juni 1827, ſoll in oder vor dem Aktushofe auf frei⸗ 
williges Verlangen oſſentlich ausgeboten und an den Meiſtbietenden zugeſchlagen 


werden: i 
Ein hieſelbſt in der Johannis gaſſe am Johannisthor sub Serpis⸗No. 1359. be⸗ 
legenes und No. 37. des Hypothekenbuchs⸗ verſchriebenes Grundſtüͤck, aus einem in 


den Umfafungswänden maſſiv erbauten 2 Etagen hohen Wohnhauſe beſtehend, 


welches bisher zum Gewerbe der Segelnaͤherei benutzt worden, und aus ſeinen 


* 


lebigſt informiren koͤnnen. 3 


Zimmern die angenehme Ausſicht nach der Mottlau gewaͤhrt. a 
Dieſes Grundſtuͤck iſt gegenwartig zu 128 Rthl. jährlich vermiethet und wird 


Michaeli rechter Ziehzeit d. J. geräumt, wobei annoch bemerkt wird: daß auf Ver: 


langen des Käufers die Hälfte des Kaufpräri 2,5 proGent jährficher Zinſen, zu 


B e und unter Behaͤndigung der Police uͤber die, zum vollen 
erthe beſorgter Feuerverſicherung belaſſen werden kann, die andere Hälfte aber 
innerhalb 8 Tagen nach dem Zuſchlage eingezahlt werden muß, imgleichen: daß 
Kaufliebhaber über den ſpeciellen Hypothekenzuſtand ſich täglich im Auctions⸗Bureau 
Fiſcherthor No. 134. wie über den Zuſtand des Gebäudes an Ort und Stelle der 


1 Dienſtag, den 26. Juni 1827, ſoll in oder vor dem Artushofe auf freiwil⸗ 
liges Verlangen öffentlich ausgeboten und an den Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: 
Ein hieſelbſt in der Jopengaſſe sub No. 25 des Hypothekenbuchs verſchriebenes 
Grundſtuͤck, beſtehend in einem Jopengaſſe Servis⸗No: 595., belegenen ſehr geraͤu⸗ 
migen Vorderhauſe nebſt Seitengebaͤnde, laufenden Waſſer darin, einem Mittelgebaͤu⸗ 
de nebſt Hofplatz u. Pumpenbrunnen und denen mit dieſen Gebaͤuden in Verbin⸗ 
dung ſtehenden nach der Buͤttelgaſſe (jezt Protſchaiſengaſſe genannt) unter der Ser⸗ 
vis⸗No. 589. u. 590. ausgehenden 2 Hinterhaͤuſern die in Wohnungen und einem 
Stalle aptirt ſind. 7 368 e e eee ee 
Diefes Grundſtuͤck, welches gegenwärtig auf 220 Rthl. jahrlich vermiethet iſt, 
wird Michaeli rechter Ziehzeit d. J. geraͤumt, wobei annoch angezeigt wird wie das 


- mit 3500 Rthl. preuß. Courant à 4 proCent jaͤhrlichen Zinſen zu PfennigZinds 


Rechten eingetragene Kapital nicht gekuͤndigt iſt, das Mehrgebott aber innerhalb 
8 Tagen nach dem Juſchlage erfolgen muß, und wie von dem Hypotheken- Zuſtand 
taglich im Auctions-Bureau Fiſcherthor Ro. 134. fo wie don dem Zuſtande der Gez 


baͤude ſelbſt Kaufliebhaber ſich an Ort und Stelle informiren konnen. 


Mittwoch, den 27. Juni 1827, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mit 


ler Karsburg und Jantzen in der Brandgaſſe im Speicher „der Pelican“ vom, 


Kuhthor kommend rechts gelegen, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: 5 
Eine Parthie vorzüglich ſchoͤn geſchnittener mahagoni und birkener Fourniere, 

ſo wie auch birkene Bohlen und Schw arten. 
Dienftaa, den 3. Juli 1827, ſoll in oder vor dem Artushofe auf freiwilli⸗ 


ges Verlangen dffentlih ausgeboten und an den Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: 


Ein hieſelbſt auf der Speicher Inſel in der Brandgoſſe belegener Speicheß „die 
Hoffnung: genannt No. 1 des Hypothekenb. Dieſes Grundſtuͤck zahlt jahrlich einen 
Groſchen 12 Pfennige danz. Grundzins an die hieſige Kaͤmmerei und iſt daſſelbe 
gegenwärtig auch nicht vermiethet, wobei noch bemerkt wird, daß die Kaufgelder 
ſofort bei Aufnahme des Kaufcontracts eingezahlt werden muͤſſen, annoch beliebige 
Auskunft aber über den Hypothelen⸗Zuſtand ſo wie uͤber den baulichen Zuſtand des 


Gebäudes ſelbſt, im Auctions⸗Bureau Fiſcherthor No. 134. zu erhalten iſt. 


Dienſtag, den 3. Juli 1827, ſoll in oder vor dem Artushofe auf freiwilli⸗ 
ges Verlangen oͤffentlich ausgeboten und an den Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 
Ein hieſelbſt in der Paradiesgafe unter der Serois:No, 668. belegener theils 
maſſiv theils in Fachwerk erbauter 2 Etagen hoher Pferdeſtall mit einem kleinen 
Hofe No. 4. des Hypothekenb. Auf dieſem Gaundſtuͤcke haftet lediglich ein jaͤhrli⸗ 
cher Grundzins von 6 Groſchen 6 Pf. danz., welcher jedoch nur bei jedesmaliger 
Beſitzveraͤnderung an die hieſige Kaͤmmerei zu berichtigen iſt, und ſoll daher das 
ganze Kaufgeld bei Aufnahme des Kaufcontracts eingezahlt werden, wobei noch ber 
merkt wird, daß dieſes Stallgebaͤude gegenwärtig zu 30 Rthl. jährlich vermiethet 
iſt, die naͤhern Verkaufs⸗Bedingungen find im Auctions⸗Bureau Fiſcherthor No. 134. 
einzuſehen, und das Grundſtüuͤck ſelbſt an Ort und Stelle in Augenſchein zu nehmen. 
Dienſtag, den 3. Juli 1827, ſoll in oder vor dem Artushofe auf freiwilli⸗ 
ges Verlangen öffentlich ausgeboten und an den Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 
Ein in Langefuhr belegenes zu erblichen Rechten verliehenes Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches aus einem Wohahauſe mit herrſchaftlichem Garten, einer in nutzbarem Zuſtande 
befindlichen Aſchfabrike mit beliebten und bekannten Braͤnden, nebſt einigen Wohnun⸗ 
gen beſteht und wozu noch 51 Morgen Acker gehoͤren, von denen jedoch ein Theil 
ſchon zur Vergrößerung des Gartens mit der Umzaͤumung eingezogen. 

Auf dieſem Grundſtücke haftet ein jaͤhrlicher Grundzins von 24 Rthl., und 
kann die Hälfte der Kaufgelder dem Aquirenten, wenn er es verlangt unter Eintra⸗ 
gung zur Uſten Hypothek à 5 proGent Zinſen mit halbjaͤhriger Kuͤndigung und ges 
gen Einhaͤndigung der auf den vollen Werth beſorgten Feuer-Verſicherungs⸗Police 
belaſſen werden, die andere Hälfte aber iſt ſofort bei Abſchluß des Kaufcontraets 
einzuzahlen. Hiebei wird noch bemerkt, daß auf kein Nachgebott geruͤckſichtiat werden 
198 . Hppotheken⸗Zuſtand im Auctions⸗Bureau Fiſcherthor No. 134. eins 
zuſehen iſt. » un Lane e en 


1 . 


Sachen zu verkaufen in, Haasis dan. D lech 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. Nor 


Berliner Pferde⸗Stirnbaͤnder ala Ananas nach dem ganz neueſten Geſchmack, 5 
f 2 


BEE nem m en — mal — — — — — 
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weiß und ſchwarz lackirtes Leder, wovon Bandeliere, Saͤbelkoppel und Offtzier⸗Tor⸗ 
niſter zu den nur billigſten Preiſen zu haben ſind; alle Sorten Reit⸗ und Fahrpeit⸗ 
ſchen in großer Auswahl, Safian und Schaafleder, die ich nicht laͤngſt ſehr ſchoͤn 
erhalten habe; ein zweiraͤderiges Cabriolet nebſt Kumtgeſchirr mit aͤcht Engl. Mat: 
tirung verziert, ein ſechsjähriger Fuchs⸗Wallach und ein ganz leichter breitſpuriger 
Frachtwagen verkauft zu den nur billigſten Preiſen f 
5 Joh. Sallmann, Hundegaſſe No. 282. ohnweit dem Waſſer. 
Feine moderne Cattune und halbſeidne Zeuge, im neueſten Geſchmack und 
ganz ächt von Farbe, find mir fo eben zur beliebigſten Auswahl und ganz dilligen 
Preiſen eingegangen. F. L. Sifchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 


Vorzuͤglich zu empfehlenden Moſelerwein 1825gr die 
Flaſche à 15 Sgr. wie auch friſchen feinſten Champagner erhalt man in der Wein⸗ 
handlung von A. Kraskke Wtttwe, Langgaſſe No. 368. 


a b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Das der Wittwe Ulrich geb. Schilberg und dem Arendt Schmidt, ei⸗ 
nem jeden zur Hälfte zugehörige Grundſtuͤck auf der Speicherinſel Thurmgaſſe arc- 
ta platea fol, 25. a. welches in den Ruinen des ehemaligen Speichers „das alte 
Teftament* beſtehet, ſoll auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats, durch oͤffentli⸗ 
che Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗ 
Termin auf f - 2 
u: den 17. Juli 1827, 

vor dem Ausrufſchreiber Döring in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es mer: 
den daher beſitz⸗ und zahtungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in dem ange 
ſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in demſelben Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. 5 
; Die Taxe diefes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unferer Regiſtratur und bei 

dem Auctionsſchreiber Döring einzufehen. f N 
Danzig, den 24. April 1827. 

f f Bönigl. Preuß, Bande und Stadtgericht! 


Das dem Riememträger Anton Döring zugehörige in der Alamodengaſſe 
sub Servis⸗No. 516. gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 7. verzeichnete 
Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Hofraum und Stallgebaͤude beſtehet, 
folk auf den Antrag des Realglaͤbigers, nachdem es auf die Summe von 185 Kthl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf — 2 5 

5 den 17. Juli 1827, 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Ausrufſchreiber Döring in oder vor dem Artus⸗ 
Hofe angeſetzt. 8 at 


\ 


— = 
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Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 


in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren, und es 


hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnächft die Uebergabe 

und Adjudication zu erwarten. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich" auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Ausrufſchreiber Doͤring einzuſehen. erh 
Danzig, den 24. April 1827. 0 N 
Roͤnigl. Pr: uſſiſches Land ⸗ und Siadtgericht 


U 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
f b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. : 

Das der Wittwe und Erben des Eigenthuͤmers Johann Strenge zugehd⸗ 
rige in Borgfeld sub No. 39. und pag. 68. des Erbbuchs gelegene Grundſtück, 
welches in einem Wohnhauſe mit 2 Staͤllen und 3 Morgen Gartenland zur Mieths⸗ 
gerechtigkeit verliehen, beſteht, und auf die Summe von 410 Rthl. gerichtlich 
gewuͤrdigt worden, ſoll auf den Antrag der Beſitzer im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
haſtation, da in dem am 7. Juni und 20. September v. J. angeſtandenen Termi⸗ 
nen kein Gebott darauf erfolgt, nochmals zum Verkauf geſtellt werden, wozu ein 


anderweitiger peremtoriſcher Lizitations⸗Termin auf 


den 4. Juli c. Nachmittags um 3 uhr 


an Ort und Stelle angeſetzt worden. > 
Es werden daher Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiemit aufgefordert, 

in dieſem Termine ihre Gebotte in preuß. Courant zu verfautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, den Zuſchlag und 
demnaͤchſt die Adjudication uud Uebergabe zu gewaͤrtigen. 1 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das darauf eingetragene Kapital von 104 
Rthl. 22 Sgr. 6 Pf. nicht gekündigt worden, und werden alle etwanige unbekannte 
Realpraͤtendenten ad liquidandum unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Aus⸗ 
bleibenden mit ihren etwanigen Real Anſpruͤchen auf das Grundſtuͤck und den Fünf: 
— 1 5 praͤckudirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden ſo f 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt jeder Zeit in unſerer Regiſteatur und bei dem 


Schulzenamte zu Borgfeld einzuſehen. 
Danzig, den 24. Mai 1827. 
Das Patrimonialgericht von Borgfeld und Tiefenſee. 


Von dem Königl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß die im Berenter Landraths⸗Kreiſe belegenen adelichen 
Guͤter Gr. Poleſie No. 202. und Sarnowy No. 227. von welchen, durch die im 
Jahr 1826 revidirte Taxe: . n 

das Gut Poleſie auf 5278 Rthl. 9 Sgr. 6 Pf. 
das Gut Sarnowy auf 1039 Rthl. 20 Sgr. 8 Pf. 


die dazu gehörige Waldüng auf 1013 Rthl. 2: Sgr. 6 V. 


abg eſchaͤgt find, auf den Antrag der Provinzial⸗Landſchaſts⸗ D Djrection zu Danzig. 
wegen des darauf haftenden Pfandbriefs Anlehns und der r acta digen Zinſen von, 


neuem zur Subhaſtation geftellt worden, und die Bietungs⸗ Termine auf 


den 18. Auguſt, Die 


den 20. November 1827 und 

den 27. Februar 1828 i 
angeſezt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 
beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 19 Uhr, 


vor dem Deputirten, Herrn Sberlandesgerichtsrath Neidnitz hieſelbſt, entweder in 


Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlaut⸗ 
baren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der ſubhaſtirten Güter an den Meiſtbietenden, 
wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die 
erſt nach dem dritten Licitations⸗ T ermin eingehen, kaun keine Ruͤckſicht genommen 
werden. 

Die Taxe⸗ Verhandlungen find übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur ein⸗ 
zuſehen und ſoll der Verkauf in Pauſch und Bogen erfolgen, die ſonſtigen Kauf⸗ 
bedingungen aber in termino licitationis reguliert werden. 

Marienwerder, den 10. April 1827. 

5 Koͤnigl. Preuß Öberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hie⸗ 


durch bekannt gemacht, daß der im Stargardtſchen Kreſſe belegene, der Anna Con⸗ 
cordia v. Neſtowska geb. v. Wyſecka gehoͤrige, landschaftlich auf 382 Rthl. 19 
Sgr. 7 Pf. abgeſchaͤtzte adeliche. Guts⸗Antheil 

Borreck No. 25. Litt. A. 


wegen ehefftändiger Landſchaftszinſen zur Subhaſtation 8 worden, und der 


Bietungs⸗Termin auf 
den 29. Auguſt 1827, 


angeſetzt iſt. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſem Termine 
welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn 
Oberlandesgerichts- Rath Gneiſt hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legi⸗ 
timirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt 
den Zuſchlag von Borreck No. 25. Litt. A. an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt kei— 
ne geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dieſem 
Licitations-Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 8 

Die Taxe gedachten Antheils und die eee en find ubrigens je⸗ 
derzeit in der hieſigen Regiſtratur einzusehen. 

Marienwerder, den 15. Mai 1827. f 5 

oͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von wſpreuſfen. 


5 Gemaͤß dem allhier aushängenden Subhapationspatent fol dar bir Witte 


he MA 


+ 


2 0 


we Anna Maria Böcfleifch gehörige sul, Le C. XIII. No. 17. in Möͤsken⸗ 
berg belegene auf 3707 Rthl. 10 Sgr. gerichillich abgeſchaͤtzte Grundſtuck im Wege 


der Execution oͤffentlich verßeigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 

den 23. Mai, f 

den 25. Juli und N 
f den 26. September 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
dor dem Deputicten, Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver; 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird. ’ 


Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
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ben werden. 5 5 
Elbing, den 23. Februar 1827. f 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das den Baͤ⸗ 
ckermeiſter Johann Gottfried und Csrolina Knefelſchen Eheleuten hieſelbſt gehoͤ⸗ 
rige sub Lit. K. XII. 2]. auf dem Heil. Leichnamsdamm nach der Seite des 
Koͤnigsbergſchen Dammes belegene auf 1072 Nthl. 28 Sgr. 42 Pf. gerichtlich ab⸗ 


geſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verſteigert : 


werden. f i 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
Zn den 21. Zuli 1827 Vormittags um 11 Uhr, 5 
vor dem Deputirten Hen. Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die beſitz- und 


sahlungsfähigen Kaufluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin Meiſtbietender 


bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundftück zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird. : BE 5 

Die Fare des Grundſtücks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. Elbing, den 11. April 1827. 8 

Kdnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Gaſtwirth 
Daniel Meiureiß hieſelbſt gehörige sub Lit. A. XV. 2. in der Neuftädtfchen 
Vorſtadt vor dem Preuß. Holländifchen Thor belegene, auf 1675 Rthl. 14 Sgr. 


5 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der nothwendigen Subhaſtation 


öffentlich verſteigert werden. 


5 


N 


Hend, H. Bosker, von Peta, k. b. Hull, 


— 167 

Der Licitations⸗Termin hiezu it auf 5 
FB den 18. Juli 1827, um 11 Uhr Vormittags 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Kirchner anberaumt, und werden die be⸗ 
fig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt. 
dietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundftüd 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 5 


d. ; 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 


Elbing, den 11. April 1827. 5 
N Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


\ 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom 14ten bis 21. Juni 1827. 15 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 29 geboren, 3 Paar copulirt 
. und 24 Perſonen begraben. Ze, 


Angetommene Schiffe, zu Danzig den 22. Juni 1927. 


395 Dan. Ludw. Zander, von Danzig, k. v. Leba, mit Ballaſt, Sloop, Conſtantia, 33 N. 
Fr. Paul Behrend, — k. v. Averpool, mit Salz, Bark, Ida Maria, 274 N. 
Chr. Jac. Woller, von Stettin, k. v. Carlscrona, mit Ballaſt, Brigg, Carl Albert, 147 N. Hr. Almonde, 
Gottl. Traͤder, von Danzig, k. v. r mit Stückgut, Schoner, Magnet, 42 N. 

Abr. Bende, — k. v. Belfaſt, mit Ballaſt, Brigg, Suſanng Wilhelmina, 153 N. 


Joh. Hoop, von Stolp, k. b. London, — Bark, Heinrich Benjamin, 138 N. Hr. Gibſont⸗ 


A. T. Steffens, von Schirmango, k. v. Amſterdam, mit Stückgut, Kuff, de Vr. Margaretha, 44 N. Durege 
Mich. Fr. Sparberg, von Stettin, k. v. Copenhagen, mit Ballaſt, Galiace, Maria, 92 R. Hr. Gottel. 
Joh. Fr. Neumann, — k. v. Swinemünde, — Brigg, Ferdinand, 140 N. — 
Paul Michaelis, — oe — Galiace, Bucentaurus, 108 N. a. Ordre. 
oh. Soc. Schroͤder, — — Brigg, die Oder, 134 N. — 
— Kuff, Hoop, 33 R. — 
Nach der Rhede: Fr. Doodt. J. Wilſon. H. T. Wilcken. 5 
Geſegelt: H. H. Kroll nach Bilbao mit Holz. N 
N Der Wind Nord⸗Oſt. = 


5 


